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A. PRÜFUNGSAUFTRAG

Der Geschäftsführer der

Freibad Kiebitzberge GmbH,

Kleinmachnow

(i^Folsenden ku^ Freibad Kiebrtzberge oder Gesellschaft), hat uns mft Schreiben vom
4-°ezer"ber2c119 au^'u"d des Bescf"usses des Auhichtsrates d^i Auft^ert^. 'den
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 und den Lagebericht gemäß § 316 ftHG'Bzu
prüfen.

D^prüfungsauftrag umfasst auch Festete"un9^ ̂  § 53 Haushaltsgrundsätzegesefz
0. Über das Ergebnis dieser Prüfung berichten wir unter Tz 24 und m AnTage'IV"

Funden Jahresabschluss, den LagebericW und de uns gegenQber gemachten Angaben
trägt^die Geschäftsführung die Verantwortung. Aufgabe derAbschlusspriifüng iste°s~auf
der Grundlage der durchgeführten Prüfung ein Urteil über den Jahresabschluss'unddTn
Lagebericht abzugeben.

Der über diese Prüfung verfasste Bericht wurde nach den Grundsätzen des IDW Prü-
hngsstandards 450 n. F. e^elN. Da es .ich nicht um ehe gesetzlich vo^eschriebene
Prüfung handelt, richtet sich dieser Bericht nur an das geprüfte Unternehmen"

 

beTt l_Ben BemäE§ 321 Abs-4a HSB'clsss v"r bei unse^ Atechlussprtlfung die

anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

^S.TemAuftra9 "egen d"als Anlaee v belsefnBten A"3eroinen Auftragsbedingungen
für^rtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften nach dem Stand'vom^
1. Januar 2017 zugrunde, die auch Geltung gegenüber Dritten entfalten. "~ '"" .
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B. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN

LAGE DER GESELLSCHAFT

Stellun nähme zur Beurteilun der La e der Gesellschaft durch die

Geschäftsführun

Unsere Stellungnahme beruht auf der Beurteilung der Lage der Gesellschaft durch die

Geschäftsführung im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 und im Lageberidit. Dar-

über hinaus wurden zur Beurteilung der Lage der Gesellschaft u. a. herangezogen: die

Buchführung, die innerbetriebliche Kostenrechnung, Planungsrechnungen, Verträge so-

wie Aufsichtsrateprotokolle.

Die Geschäftsfühning hat den Jahresabschluss unter der Prämisse der Fortführung der

Unternehmenstätigkeit auigestellt. Der Einschätzung der Geschäftsführung liegt ein mehr-

jähriger Wirtschaftsplan zugrunde.

Auf folgende wesentliche Darstellungen zur Lage der Gesellschaft im Lagebericht durch
die Geschäftsführung weisen wir hin:

Durch den Gesellschaftsvertrag der Gemeinden Kleinmachnow, Stahnsdorf und der Stadt

Teltow wurde zum 1. Mai 2013 die Freibad Kiebitzberge GmbH gegründet. Seit diesem

Zeitpunkt wird der Badebetrieb als eigenständige Unternehmung in Kleinmachnow, Fon-

tanestraße 30, gefühn.

Dem Geseiischaftsvertrag vom 5. August 2013 angepasst, richtet die Gesellschaft ihre

Tätigkeit im Wesentlichen auf den Betrieb und die Verwaltung des Freibades Kiebitzberge

einschließlich sämtlicher damit zusammenhängender Anlagen. Räumlichkeiten und Ein-

richtungen aus. Im Berichtsjahr 2019 bemühte sich die Gesetlschaft ein möglichst ökolo-

gisches Betreiben des Freibades. Energieeinsparungen stehen auch weiterhin auf der

Agenda der Freibad Kiebitzberge, so beteiligte sich die Gesellschaft bereits 2016 an ei-

nern Förderaufruf "Kommunale Klimaschutz-Modetlproj'eicte" im Rahmen der Nationalen

Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Bau und Reaktor-
Sicherheit.
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Im Geschäftsjahr 2019 konnte das Freibad töebteberge gegenüber dem Vorjahr 2018
keinen Besuche^uwachs ve^ichnen. Dies wird begründet durch eine fehlende Hoch-
Wetterlage in der Sommersaison. Die gesamte Besuche^ahl einschließlich des Schul-
schwimmens lag bei 102.694 Gästen, m-rt 16. 145 Gästen unter dem Voüahreswert von
2018. Das entspricht einem Rückgang von 13, 6 %.

Die Sauna im Freibad Kiebitzberge konnte im Geschäftsjahr 2019 einen guten Besucher-
Zuwachs ve^eichnen. Die gesamte Besucherzahl lag im Geschäftsjahr 2019 mit
6.839 Gästen über dem Vorjahreswert von 2018 mit 6. 000 Gästen, dies entspricht einer
D-fferenz von 839 Gästen. Der Gesamtumsatz der Sauna lag ,m Geschäftsjahr 2019 bei

  
87. 706, 87 und somit um rund 8 % höher als im Voqahr.

im Geschäftsjahr 2019 wurden Investitionen von T  355, 6 getätigt, die fast ausschließlich
auf den fertiggestellten zweiten Bauabschnitt zurückzuführen sind. In diesem Bauab-
schnitt wurden die Badebecken. die Wassertechnik. das Schwimmmeisterhaus und die
dazugehöngen Freianlagen vollständig saniert.

Ku,z- und langfristige Kredte für den laufenden Geschäftsbetrieb wurden fm Berichtej-ahr
nicht in Anspruch genommen. Der entstandene Verlust wird ausgeglichen.

Die Eigenkapitalquote beträgt zum Bilanzsfchtag 2019 96.8 %. Die Gesellschaft konnte
im Berichtszeitraum Ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen.

Für das Geschäftsjahr 2019 ergibt sich ein Jahresergebnis von T  -301. 3.

Gegenwärtig sind keine erheblichen Risiken zu erkennen, die auf die Vermögens-, R-
nanz- und Ertragslage wesentlichen Einfluss nehmen. Den maßgeblichen Sockel des be-
triebswirtschaftlichen Ergebnisses bilden die Einnahmen aus dem Besucheraufkommen
des Freibades und der Sauna. Die auftretende Kostenunterdeckung führt jedoch noch zu
Jahresfehlbeträgen, die durch die Gesellschafter ausgeglichen werden.

Die Geschäftsführung versucht, gemeinsam mit der Belegschaft vielfältige Rationalisie-
rungsmaßnahmen umzusetzen. Einsparungen im Personalbereich wären unter der Prä-
misse des weitgehenden Erhalte des aktuellen Leistungsangebotes nicht zu rechtfert?gen,
da dies zu Einschränkungen von Sicherheits- und Hygienestandards im öflentlichen und
technischen Bereich führen würde. Weiterhin würde dies auch die Bemühungen konterka-
rieren, den Bereich des Schul- und Vereinssports zu fördern und dabei auchVerpflichtun-
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gen, die im Rahmen der Daseinsvoreorge für die Bevölkerung zu sehen sind, zu erfüllen

sowie neue Gäste zu gewinnen und die Stammgäste zu halten.

Die Geschäftsführung weist darauf hin, dass die Gesellschafter die der Freibad Kiebitz-

berge GmbH entstandenen Verluste begrenzt auf bestimmte vertraglich fixierte Maximal-

betrage auszugleichen haben. Eine (nsolvenzgefähr besteht somit für die Gesellschaft
nicht.

Die Aussagen zum Geschäftsverlauf stimmen mrt den bei der Prüfung gewonnenen Er-
Kenntnissen überein. Die Beurteilung der Lage, des Fortbestandes und der wesentlichen

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung der Gesellschaft erscheinen uns aus heu-

tiger Sicht plausibe!. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Beurteilung der Lage der
Gesellschaft durch den Geschäftsführer im erforderlichen Umfang zutreffend dargestellt.

C. GEGENSTAND ART UND UMFANG DER PRÜFUNG

l. GEGENSTAND DER PRÜFUNG

Gegenstand der Abschlussprüfung ist die Einhaltung der deutschen handelsrechtlichen

Vorschriften Dber den Jahresabschluss und den Lagebericht und der sie ergänzenden
Vorechriflen des Gesellschaftsvertrages sowie der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
TQhrung. In Erweiterung des Prufungsauftrages gemäß § 53 HGrG erstreckt sich die Prü-

fung auch auf die OrdnungsmäßigkeH der Geschäftsfilhmng und die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den

Aufgaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise

Rückwiri<ungen auf den Jahresabschluss oder Lagebericht ergeben. Die Aufdeckung und
Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z. B. Untreuehandlungen oder Unterschla-

gungen, sowie die Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungs-
wjdngkeiten sind grundsätzlich nicht Gegenstand einer Abschlussprüfung. Im Verlauf un-
serer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, die besondere Untersuchungen
in dieser Hinsicht erforderlich gemacht hätten.

Hinsichttich der rechtlichen Vertiältnisse der Gesellschaft verweisen wir auf Anlage III un-
seres Berichtes.



EH P HGM Wirtech rü n s lisch ft . S uer ratun es lisch S > 9

II. ART UND UMFANG DER PRÜFUNG

Die P^rüfüngshandlungen vor Ort haben wir im Februar 2020 in den Geschäftsräumen der
Gesellschaft in der Fontanestraße 30. 14523 Kleinmachnow, vorgenommen.

Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erbracht. Die Geschäftsführung hat
uns m einer berufsüblichen Volfetänd, keiteerklärun bestätigt, dass unter Berücksichti-
gung der maßgebenden Rechnungstegungsgrundsäbe in dem von uns geprüften Jahres-
abschluss für 2019 sämtliche b.lanziemngspflichtigen Vermögensgegenstände; Schulden
(Verpflichtungen, Wagnisse etc. ) der Gesellschaft berücksichtigt und~sämfliche'Aufwen-w
düngen und Erträge enthalten sowie alle erforderlichen Angaben gemacht sind.

Wir weisen darauf hin, dass die geseteltehen Vertreter für die Rechnungslegung, die dazu
eingerichteten internen Kontrollen (IKS) und die uns gegenüber gemachten'Angaben d?e
Verantwortung tragen. Unsere Aufgabe ist es. diese Unterlagen unter Einbeziehung der"
Buchführung und die gemachten Angaben im Rahmen einer pffichtgemäßen Prüfü^zu
beurteilen.

Unsere Prüfung hat sich nicht darauf erstreckt, ob der Fortbestand des Unternehmens
oder die Wirksamkeit und Wrtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden
kann.

Die Prüfung des Jahresabschlusses haben wir nach § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßr-
ger Abschlussprüfung durchgeführt. Der Prüfung nach § 53 HGrG haben wir denftagen-
katalog des Prüfungsstandards 720 des IDWzur Prüfung der Ordnungsmäßigkeitder
Geschäftsführung und der wirtschaftlichen VerhäKnisse zugrunde gelegt

Danach sind die Prüfungshandlungen vom Abschlussprüfer mit dem erforderlichen Maß
an Sorgfalt so zu bestimmen, dass unter Beachtung der Grundsätze der Wesentlichkeit
und derWrtschaftlichke-rt Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf das durch den Jah-
resabschluss und den Lagebericht vermittelte Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage^wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Damit erfordert
die Zietseteung der Abschlussprüfung regelmäßig keine lückenlose Prüfung. Der Umfang
der Einzelfallprüfungen bestimmte sich gemäß diesen Grundsätzen vielmehr nach den
Ergebnissen von Systemprüfungen, der Bedeutung des einzelnen Prüfungsgegenstandes
für das Gesamturteil und nach dem Fehlerrisiko im einzelnen Prüffeld.
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Auf der Grundlage unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir im Rahmen

unserer Prüfungsplanung zunächst die PnMungsstrategie erstellt Diese basiert auf unse-

rem Verständnis des Unternehmens und seines rechtlichen und wirtschaftlichen Umfel-

des, auf Auskünften der Geschäftsführung über die wesentlichen Ziele, Strategien und

Geschäftsrisiken, auf analytischen Prüfungshandlungen zur Einschätzung der Prüfungsri-

siken, auf einer vorläufigen Einschätzung des allgemeinen Internen Konfrollsystems der

Gesellschaft und auf der Berücksichtigung von Feststellungen aus vorangegangenen Prü-
fungen.

Aufgrund des Umfangs der Geschäftstätigkeit und der personellen Ausstattung der Ge-

Seilschaft ist das interne Kontrollsystem weniger stark auf rechnungslegungsbezogene

Sachverhaite ausgelegt. Die Risikobeurteilung der einzelnen Prüffeider erfolgte deshalb

aufgrund allgemeiner Einschätzung und der Erkenntnisse aus dem Vorjahresprüfungsbe-

rieht. Unter Heranziehung dieser Erkenntnisse haben wir unsere Prüfungsstrategie nach

Risikogesichtspunkten festgelegt, wobei vermehrt aussagebezogene Prüfungshandlungen

in Bezug auf die Buchführung, den Jahresabschluss und den Lagebericht durchgeführt
wurden.

Zur Eriangung ausreichender Prüftjngsnachweise zur Beurteilung der Eröffnungsbilanz-

werte haben wir den Prüfbericht des Vorjahresabschlussprüfers (DOMUS AG Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft) durchgesehen. Darüber hinaus

waren keine weiteren Prüfungshandlungen notwendig.

Den Lagebericht haben wir unter Beachtung des IDW PrQfungsstandards 350 daraufhin

überprüft, ob er den Grundsätzen der Vollständigkeit, Richtigkeit. Klarheit und Obereicht-

lichkeit entspricht. Darüber hinaus haben wir geprüft, ob die Darstellung der Lage des

Unternehmens, der wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Enlwicklung plausE-

bei ist und mit unseren während der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen übereinstimmt.

Die Darstellung der künftigen Entwicklung haben wir auf Plausibilität, Widerspruchsfreiheit

und Vollständigkeit geprüft. Dazu haben wir u. a. die Planungsrechnungen des Unter- ,
nehmens zugrunde gelegt.
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D. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG
l. ORDNUNGSMÄßlGKEIT DER RECHNUNGSLEGUNG

1. Buchführun und wertere e rufte Unterla en

Ole Gesellschaft verwendet für ihre Buchföhrung die Software Lexware Buchhalter plus
(Stand 2020).

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich Keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die
Sicherheit der rechnungsfegungsrelevanten Daten und ET-Systeme nicht gegeben ist.
Nach unseren Feststellungen sind die buchungspfltehtigen Geschäftsvorfälte fortlairfcnd.
vollständig und zeitnah aufgezeichnet.

Alle erbetenen Aufklärungen sowie die Bestandsnachweise wurden durch Inventarver-
zeichnisse der Vermögensgegenstände und Schuldposten (Anlagenverzeichnisse, Ver-
trage, Bestandsprotokolte, Kontoauszüge, Saldenlisten) und sonstrge geeignete Unterla-
gen erbracht.

Das Belegwesen ist georclnet.

Die Buchführung entspricht den gesetelichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung und den Erfordernissen der Gesellschaft. Ihr liegt ein aus-
reichend gegliederter, auf die Tätigkeit der Gesellschaft abgestimmter Kontenplan zu-
gründe. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen füh-
ren zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschtuss und Lagebe-
rieht.

2. Jahresabschfuss

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapftalgeseilschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Die
Gesellschaft stellt den Jahresabschluss nach für mittelgroße Kapitalgesellschaften gel-
tenden Vorschriften auf. Die Bilanz zum 31. Dezember 2019 und die Gewinn- unä Veriust-
rechnung für das Jahr 201 9 sind ordnungsgemäß aus dem Buchwerk der Gesellschaft
entwickelt und ebenso wie der Anhang nach den deutschen handelsrechtlichen Rech-
nungslegungsvorschriften für mittelgroße Kapitalgesellschaften unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und des Gesellschaftsvertrages aufstellt
worden. Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von der
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DOMUS AG Wirtechaftsprüfüngsgeseltschaft, Steuerberatungsgesellschaft geprüften Vor-
jahresabschluss übernommen.

Der Ansatz, der Ausweis und die Bewertung der Posten des Jahresabschlusses sowie die

Angaben im Anhang stehen im Einklang mit den gesetzlichen Vorsdiriften. Von der tnan-

spruchnahme der Schubklausel bei der Berichterstattung im Anhang wurde gemäß § 286

Abs. 4 HGB zu Recht Gebrauch gemacht (Geschäftsführerbezüge).

Der Anhang entiiält alle nach den gesetzlichen Vorschriften erforderlichen Angaben und
Erläuterungen.

3. La abericht

Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften

und steht im Einklang mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen

Erkenntnissen. Er vermittelt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Ge-

Seilschaft. Die wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung sind zutref-

fend dargestellt.

II. GESAMTAUSSAGE DES JAHRESABSCHLUSSES

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 unter

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen des Jahresabschlusses sind in

dem in Anlage l enthaltenen Anhang angegeben. Sie entsprechen den auf den Voijahres-

abschluss angewendeten Bilanziemngs- und BeweUungsmethoden.
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lif. ANALYSE DER VERMÖGENS- FINANZ- UND ERTRAGSLAGE
1. Vermö ensla e

in^der nachstehenden Übersicht werden der Vermögensaufbau und die Kapitalstruktur der
Gesellschaft in zusammengefasster Form dargestellt;

Aktiva

Lan frjsti esVermö en
Sachanlagen
Mittel- und kurzfrisü es
Vermö en

Forderungen
Flüssige Mittel

Bilanzvolumen

Passiva

Lan fristi es Ka ital
Eigenkapital
Mittel- und kurzfrisfi es
Kapital

Rückstellungen
Verbindlichkeiten

Bilanzvofumen

31. Dezember
.

2019 2018
T  % T  %

6. 126, 4 ""90,9_ 6. 180,2

469,7
140.9

610,6

6.737.0

7,0
2,1

.

9,1

451,1
276,0

.

227,1

89.5

6,5
4,0

J0,5

100,0 6.9073 100,0

6. 522, 0^ __96^ ___6,823,3_

10,0
205,0

^15,0

0,1
3,1
3,2

12,0
72.0
84,0

98.8

0,2
1 0

J,2
6.737, 0 100, 0 6. 907,3 100,0

Verände-
run en

T 

-53,8

18,6
-135,1
-116,5

-170,3

-301,3

-2,0
133,0
131,0

-170,3

Die im Sachanla evermö en erfassten Vermögensgegenstände sind mit folgenden Wer-
ten bilanziert:

Grundstücke, grundstücksgteiche Rechte
und Bauten

Technische Anlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung
Anlagen im Bau

31. Dezember
2019

T 

4.883,6
1. 157,5

85,3

0,0
6. 126,4

2018
T 

4. 882,2
1. 191,8

105,2
1,0

6. 180,2

Verände-
run en

T 

1,4
-34,3
-19.9

-1,0
-53,8
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Die Abnahme des Sachanlagevermögens um T  53, 8 beruht auf den planmäßigen Ab-

Schreibungen fT  409,4), denen Umbaukosten für Schwimmbecken und technische Anla-

gen CT  354, 0) sowie Anschaffungskosten für Betriebs- und Geschäftsausstattung und

immaterielle Vermögensgegensfände CT  1,6} gegenüberstehen.

Die Forderun en seteen sich wie folgt zusammen:

Forderungen aus/gegen

Lieferungen und Leistungen
Gesellschafter

Sonstige Vermögensgegenstände
Rechnungsabgrenzungsposten

31 D^ember
2019

T 

3,7
450,5

10,1
5.4

469,7

2018
T 

0.2

441,6
3,9
5.4

451,1

Verände-
run en

T 

3,5
8,9
6,2
0,0

18,6

Die Forderungen gegen Gesellschafter resultieren aus einer im Gesellschaftsvertrag ent-

haltenen Verlustausgleichsverpflichtung, wonach sich die Gesellschafter zu jährlichen

Nachschössen bzw. Verlustausgleichen - begrenzt auf bestimmte vertraglich festgelegte

Maximalbeto-äge - verpflichtet haben. Zum 31. Dezember 2019 betrifft der ausgewiesene

Betrag den Verlustausgleich für das Geschäftsjahr 2019.

Zum Prüftingszeitpunkt (Februar 2020) waren die Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen im Wesentlichen ausgeglichen und die in den sonstigen Vermögensgegenständen
enthaltenen Forderungen tm Wesentlichen noch offen. Die Forderungen gegen die Ge-

selischafter waren zum Prüfungszeitpunkt noch offen.
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Benka'?'uote betrt8tzum 31- De2OTber 2019 98.8 % (Voflah^chteg:

3. 8 %). Das Ei enka ftal setzt sich wie folgt zusammen:

Gezeichnetes Kapital
Kapitafrücklage
Brtanzverlust

- Verlustvortrag
- Jahresergebnis

31. Dezember
2019 2018

T  T 
1.000,0 1. 000,0
6.454, 0 6.454,1

-630.7
-301,3

6.522,0

-442,3

-188.5
6.823.3

Verände-
run en

T 

0,0
-0,1

-188,4
-112,8

-301.3

D!eku'zl"sti enRackste"u" en(T^°. °)betTeflenRückstellung. nBrP,afanss-und
Steuerberatungskosten.

Die kurzfristi en Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen;

yerbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

Sonstige Verbindlichkeiten

31. Dezember
2019 2018

T  T 

196.6

8.4
205,0

34,9
37,1
72,0

Verände-
run en

T 

161.7
-28,7
133,0

ZuHiPrüfungszeftpunkt waren dfe Verbindlichketen aus anderen Lieferungen und Leis-
tungen ,m Wesentoen noch offen und die sonstlgan Verbmd»chtetenh°W, senUidien
ausgeglichen.

DerAnteNdes langfristigen Verniögens am Gesamtvermögen (Bit.
z,"m. 31.Dezember2°1seo'8%(vogahr89. 5%>undderA"le»derlanBMrtgen an-
*rl;"9 9eß % (v° r: 8S'8 %)- Die dem unternehmen la" »g^'^su'nBZ"'
henden Mittel finanzieren . neben langfristigen Vermögenswerten ^ 

nochT 3i95'J iml n"t-
tet- und l^urzfnstigen Bereich. ' ' ~ '""'

Die Vermögenslage der Gesellschaft ist geordnet.

Rundungsdifferenz T  0. 1,
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2019
T 

-301,3

-421,0
409,4

2018
T 

-188,5
-412,7

270.6

402,4 445,0

2. Finanzla e

Zum 31. Dezember 2019 verfügte die Gesellschaft über liquide MHtel in Höhe von

T  140, 9.

Die Gesellschaft konnte im Berichtszeitraum ihren Zahlun sver flichtun en nachkommen.

Die nachfolgende Kapitalflussrechnung nach DRS 21 macht Herkunft und Verwendung

äer geflossenen Finanzmittel transparent:

Jahresergebnis

Erträge aus Verlustausgleich
Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens
Abnahme (+)/Zunahme (-) der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva,
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind

Abnahme (-)/Zunahme (+) der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passh/a,
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit
Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen

Einnahmen aus dem Abgang von langfristigen
Vermögensgegenständen

Cashflow aus Investitionstätigkeit

Einlagen der Gesellschafter

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Die Abnahme des Finanzmittetfonds um T  135,1 resultiert aus Mittelabflüssen der Inves-

titionstätigkert (T  355,6), denen Mittelzuflüsse aus laufender Geschäftstätigkeit gegen-

über stehen (T  220, 5).

Zum Jahresende 2020 erwartet die Gesellschaft laut Finanzplanung vom Februar 2020

einen Bestand an flüssigen Mitteln von T  115, 3.

Die Gesellschaft hat eine vierjährige Finanz- und Erfot s lanun erstellt. Die Planung

wurde zuletzt im November 2019 überarbeitet und umfasst die Jahre 2020 bis 2023.

131,0

220,5_
-355,6

0.0
-355,6

0,0
-S5- .-

-135,1

140,9

59.7

174,1

-2.214,0

15,0

-2. 199,0
1.082,4
1. 082,4

-942,5

276,0
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Folgende grundlegende Prämissen liegen der Planung zugrunde:

Umsatzeness: 2020: T  430, 0, 2021 : T  435, 0 und at, 2022: Te 440,0 p. a.
Baumaßnahmen: Größere (nvestftionsmaßnahmen sind nicht geplant.

Kreditaufnahmen sind nicht geplant.Kreditaufnahme:

Verlustausgleich: Veriustausgfeich durch die Gesellschafterin Höhe der jeweiligen
Jahresveriuste (vor Verlustausgleich) beschränkt auf jährlich'
Mio.   0,4 zuzüglich fndexierung gemäß gesellschaftsvertraglicher
Verpflichtung.

DiePtämissen sind nachvollziehbar und erscheinen uns aus der jetzigen Sicht
rea.'fetBT'. w°b9.'dle umsateertfl8e a"° dem Frelbadbefrlsb lnsbeso7dere7onden Wet-

i in der Badesaison abhängen.

D;evlrpffiTn8^er. Gese"schafterzu Bnla8en bzw- Venustausgteichen nach S 4

bA^hlT (3ese"schatevertra8es bt aurfie^"* M».  0,4 (mU2%lgenndex^ng)

,̂
^Tln lereamm. l.un8gemäB§. 4Abs-5desGese"schansvert»^^l. ea

^^dlto"toeteAU^^'fangdwNa^huMue^i^W"^W^n7
des Gesellschaftszwecks.

NaclLder p'anuna dereese"scnaft <stan* Nov^nber 2019) e^,t" sich na^folgende
3-und U uiditätsentwickfun :

Jahreser ebnis
(nach VerlustausgleicFt)

Liurditätl. Januar
Einnahmen
- davon Verlustausgleich
Ausgaben
- davon Investitionen

U uidität 31. Dezember

2020
T 

-357,2

161,4
883,5

(450, 5)
-929,6
100,0

115,3

2021
T 

-353,9

115,3
897,5

(459, 5)
-849,9

10.0
162,9

2022
T 

-350,4

162,9
911,7

(468, 7)
-860,2

10,0
214,4

2023
T 

-346,5

214,4
921,1

(478, 1)
-865,2

10.0

2703

1 Ist: T  140, 9.
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In den Jahresergebnissen ist jeweils ein Verlustausgleich von Mio.   0,4 bzw.

Mio.   0,5 p. a. berücksichtigt.

Aus den Planungsrechnungen ergibt sich - bei Etntrftt der Pfanungsprämissen - für den

Zeitraum bis 2023 bei negativen Jahresergebnissen eine gesicherte Liquidität

3. Ertra sla e

Nach betriebsurirtschaftlichen Gesichtspunkten zusammengefasst zeigt die Ertragslage

nachfolgendes Bild:

UmsatEerlöse

Andere Erträge

Aufwendungen für
bezogene Lieferungen
und Leistungen
Personalauiwendungen

Abschreibungen

Übrige Aufwendungen

2019

T 

471.9
435,9
907,8

-48.4

-463,9
-409,4

-287,4

-1_.209J

%

52,0
48,0

100,0

-5,3
-51,1
-45,1

-31.7

-133,2

201

T 

412,2
511,5
923,7

-42,6

-443,0

-270.6
-356,0

-1,112,2

8

%

44,6
55,4

100,0

^.6
-48,0

-29.3
-38,5

_-120,4

Verände-
run'ißn

T 
59,7

-75,6

-15,9

-5,8
-20,9

-138,8
68,6

-96,9

Geschäftser ebnis/
Jahreser ebnis -301,3 -33.2 -188,5 -20,4 -112,8

Die Umsatzerlöse entfallen auf Erlöse aus dem Betrieb des Freibades einschließlich Sau-

na (T  439,9; Vorjahr: T  381,4). Erlöse aus der VermietungA/erpachtung eines Wohn-

hauses, eines Gästehauses, eines Kiosks und von Räumen für eine Tauchschule

(T  32>0; VoEjahr: T  30,8). Die maßgeblichen Erlöse wurden aus Eintrittegeldern erzielt
(T  395,3; Vorjahr: T  341,0).

Die anderen Erträ e betreffen im Wesentlichen Erträge aus einer im Gesellschaftsvertrag

enthaltenen Veriustausgleichsverpflichtung (T  421, 0), wonach sich die Gesellschafter zu

jährlichen Verlustausgleichen - begrenzt auf bestimmte vertraglich festgelegte Maximafbe-
träge - verpflichtet haben.

Die Aulwendun en für bezo ene Lieferun en und Leistun en beinhalten insbesondere

Aufwendungen für Rettungsschwimmer.
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^lT^TJ'lu "..a:entfe"ena.ufush.neu"dsehäl'erftirdieG^'^"".
u"n"dd adln.ln^ul*veroata"° des Fre")ades ben8ti°te ~^^^
^lT^T?naT1 )-s9ndem1'^wua1^aA^7a T^3'8)
Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes, die Vergütungsordnung""1''" ftlllennung an c
«NlldIWT.n8_v<>n. Herete.'lun3skostennrModemB'em"^^menundAn-
Schaffungen erhöhten sich dieAbschreibun en aufT 409.4.-

Für das Geschäftsjahr 2019 ergibt sich ein Jahreser ebnis von T -301.3.
E. DARSTELLUNG DER WIRTSCHAFTLICHEN TÄTIGKEIT

^,hJ,^cku;dee?enstand-derGese"sctaftsind °emäß °-l^ans»^,
^^^^^9^F^SN^^mK'e"m-;^^^
l^^^s^nM^^. MIaaen'MumtchMten:na^'^^
^ApT,b.a'.mh sbTndem die kautoan"^ "»^nlscheB^'bZ^
^ZT:^TlB T^_5wledto. dami'wftunde^r:^^n8
^l^dlm Fre'Belä''de befind"chen lmmob"ren ^^^"^^^^"
^lT:r;r:r:^ndeneni ^^^^^^^
^ resulfe^nden Elnnah.en (Brtr, «sgelder, Pacht GaststäUe, ̂ E^n^^

HTlh T'a^T"'etedle Geseltehaft aus diesen Täw- U-^os. ,n

^ZLT^T14 ^8^Tn T<412'2)-Dtezunah~m:';7um^^^^^^^
'Z^^l^^^^1"1"^^-^^^^^
^w^hl-m, Re'ta.dv°n"a839 (2018) ̂102-6M <2"9)^äs;;"eun'^
^lD:mwrtoTelne ErhBhu"8dCTB-u;e^"^^^^^^^
S16KT""9).GT, ureaohef;r'de^^^
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Die Gemeinde Kleinmachnow (Grundstückseigentümer) hat mit Erbbaurechtsvertrag vom

10. April 2013 zugunsten der Gesellschaft (Erbbauberechfigte) ein Erbbaurecht bestellt

Die Bestellung erfolgt auf die Dauer von 99 Jahren und endet am 10. April 2112. Das

Erfabaurecht wurde zum Betrieb des Freibades Kiebiteberge in Kleinmachnow bestellt.

Der Erbbauberechtigte ist verpflichtet, das Freibad während der gesamten Vertragsdauer

als öffentliches Freibad zu betreiben. Er hat die Bauwerke und baulichen Anlagen nebst

Zubehör undAußenanlagen stets in gutem Zustand zu erhatten. Für die Einräumung des

Erbbauzinses hat der Erbbauberechtigte vom Tag der Eintragung des Eitbaurechts im

Grundbuch an auf die Dauer des Erbbaurechts einen jährlichen Erbbauzins zu bezahlen.

Dieser beträgt derzeit T  47, 1 p. a. In Abhängigkeit vom Verbraucherpreisindex ändert

sicii auch die Höhe des zu zahlenden Erbbauzinses.

F. BETRIEBSORGANISATION UND PERSONALBESTAND

Die Geschäfte der Gesellschaft werden von ihrem Sitz in Kleinmachnow befrieben.

Für den organisatorischen Aufbau des Unternehmens besteht ein aktueller Organisati-

onsplan.

Der Personalbestand der Gesellschaft hat sich auskunftsgemäß gegenüber dem Vorjah-

resstächtag nicht verändert und stellt sich wie folgt dar:

Geschäftsführung
Kauftnannische Angestellte
Schwimmmeister/innen

Kassen-/Saunat<räfte

Technische Angestellte
Geringfügig Beschäftigte

31.
19

Dezember
201

1

1

1

4

3

0

10

8

1

1

1

4

2

1

10



BE H G H , ha .f n »schaft, teu rbe seh ft Sei 21

G. PRÜFUNG NACH 53 HAUSHALTSGRUNDSÄTZEGESETZ HGrG
Bei, ^"Kererpr"unB haben " auftraasBera» * Vo^chnften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und
2.HGrGund_den prafunssstandard des Instit^ dar Wirtschaftsprüfer zur Prüfung von"'
.
urtCTlh m." n? 5 " HG^ toc^ teme*^end ha^"'^»e7üft^
die Schäfte ortnungsaennäß, <,. h. m« der eriterierllchen So^lt und7n'0berdn^
lu"s"n"td!" el"schlaa®en "^elsnchtlichen Vo^riften, den Beslimmungen'^"
Gesellschatev. rtrages und der Geschäftsortnung fBr die Geschäftsfoh^g. 'B^hTwor-

sind.

toer. dle"dem '"'riieoen;len Bericht ""d i" der Anlage IV gsbrachten Festttellunnen
T^we{ep'WURa. keine Bes°"t'elh^ ewben, die nachunsB-er'Au^°u'ng
für die Beurteilung der Ordnungsniäßigkeit der G^chiMBhrung vonBedeutu'"B"sl"d"!
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H. WIEDERGABE DES BESTÄTIG UNGSVERMERKS

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom

21. Februar 2020 den folgenden uneingeschränKten Bestätigungsvermerkt erteilt:

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÖFERS

An die Freibad Kiebitzberge GmbH

Prüfun surteite

Wir haben den Jahresabschluss der Freibad Kiebitsärerge GmbH, Kleinmachnow,

- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Veriustrech-

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Freibad Kiebrtzberge GmbH,

Kleinmachnow, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019

geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüftjng gewonnenen Erkenntnisse

. entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und

Finanzlage der Gesellschaft zum 31 . Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31 . Dezember 2019 und

. vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage

der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht im Ein-

klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Säte 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

düngen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge-
führt hat.
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Grundla efürdiePrufun surteile

 

habe".unserepri"unB des Jah^^us,es und des Laoeberichte in O^lnstin,-
"m"lB,,mu§31.7HGBU"terBead'tunadervomlnswu«de'v"^ateP, ^rO^Z"'
we'nen-d.eut!che"Glundsäteeordnungsffläßi°erAbsc"""P ngdurchge«h, t:'Un.
,
sere..v!ranh'.°rtun9 nach dlesen vorechriften u"d Grundsaten ist hi'Abschn°^Ve, a^
Z'!unE'-TA techlussprufer5 "r die prD<uns des ^"Abschlusses undd^'L.gebel"
^unseres tesUtigungs^etewete^aid beschrieben. Wrs.nd von ̂ .
te.rnlhmOTU"abhä.n9's.'".obere''n8ummu'< ""tden deu's^" tandslsrechltehen'und"
b,e^re.ch!i!henv°recl'rifte"und haben unsere sonsb»en ̂ ^nBe^^^n
^ns. immung. l. dlesenAnfonlerungenem. »sind dorAu^unJ^^'v»,
l"S.T"Tn p nssnac^eise au8re'*end und ^na *<'. ""°te s^wmr'
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen"

vlraT"u". dl.e8etz"che"vertreter und des Aufelch'srals »' den Jah^abschluss
La ebericht

»gese.zlichen Vertreter sind verantwortlich für die AufetellungdesJa^sBbscNusses.
-Tde" deu.tec.he"'_nr toPtolaesellschatlen gstenden hand*^t|, d,enVo^h'r °n°l'n
aten wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass d« JahresabsditounterZ''
,
a^dCTd6TchenGrunds_älze°rdnunssmaß'°erBuchnhr""S«"*n ächl,"cten
y^'htetn ^Techend"Bilddervwm^n-. Fina^^^g, lag:der"(^eT
M-haftwrmittelt;Femer slnd dle sesetznct'e" V^ter verantwortlich ffirdto interner
^ne";-diesie'" oberemsummun9 mi- deutschen Srundsäteen'o^u^äßiaer
Buchnln'n9.a'snotwend'8 besalmt haben'um die AulyeNun3 ^ ^resatochLZs
aem'8g"che''''16rfreivo"wesentl'chen-beab8ichtl9ten°<'erunbeBbsWgten"-fa7'
sehen Darstellungen ist.

a!LderAufste"un9 des Jahresabsch'^ses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wrt"ch' d'eFäll elt der Gese"schan zur Fc'rtmhrun9 d- Untemehmens^w'zu'bs-
dT^ns^l^lT. ra"^ng-^vertaltelnzuMm"»^"»^
d"FortBhn. ngderUnt^ehmenstä«gke^ofe^"nschBg, g, anzugebe,"Da"^hi'n°l
^scsm^'edaf'lr''erentwort"ch'aufderGrun'"a8edes Rechn""ä^"W~"^.s
derFortBhrungder UntemehmensBtlatoit zu bilanzieren, sofern clemnlcN äd;»*7
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter VCTantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss im Einklang steht, den deut-

sehen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen

Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter veranhwortlich für

die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um

die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut-

sehen gesetzlichen Vorechriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-

weise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufeichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses

der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortun des Abschluss rüfers für die Prüfun des Jahresabschlusses und des La-

eberichtes

Unsere Zieisetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob derJahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fai-

sehen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage der Gesellschaft vermittett sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-

schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht, den

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünf-

tigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der

unsere Prüfijngsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sichei+ieit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass

eine in Übereinstimmung mit § 317 HOB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdecict Falsche Dar-

Stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-

lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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^^ll^lTW. ThtBemaBe5 EITO8sen aus und bewahren - ^
! Grundhaltung. Darüber hinaus

' "ent"telere"und l'9u't9"e" w'r * Rislken '^"tli'her - beabsichtigter oder unbe-
a"tewater;fate.hCT Darsteuun9en im Jahresa^luss .n< in, Lage^' pl^n
und nhren Pmunashandlunaen als Reaktion auf diese Risiken durd, so^ertanl"
genwfawnachwe.i5e' dle ausrelchend und fleel9n6' sin(i. "." "° e^dlagTar
unsere PrtUüngsurtelle zu dienen. Das Risiko. dass ̂nUlche felsche-Da^«un-
9CTnw" aufgedecuwerden. lst" Veiten höbe, ate bei Unrichtg^d'a"
^ret88e b8"ügensd'M 2^"'enw"ken, Fassungen, beabs[chtie-Un»'o«stan-
dlkete"'. 'rre'nhrencle Da'stenu"B«n '.". toAuße^ftsetzen inte^KonMTen

können.

. gewinnen w" einVe^ändnis von dem mr * Prtifung des Jah^sBbscNusses rele-
va-"te.nlntemen K°ntr°"system und den '"die Prühng des Laaebertchte^levanhn
Vo-kehrunaen und MaBnahmen, um PrtUungshandlungen zu pranen. die'unter'der'
?!gebenen. umständenan9emessen sind-Jedoch "Icht mit dem Zrel. em Pr^ng^
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten^echnungsiegungsmethoden sowie d.e Vertretbarkeit der von den ges^ch'en
^Vertretern dargestellten geschätzten Werte und .temjt zusammenhängenden'Anga^

Ahen w" Schlussfolgerungen über dte AngemessenheU des von den geseBlchen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes dar Fortführun'g^Unte.
"ehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise'ob'"
e,ne welche unslchsrhet Im Zusan, n,enhang n"f Ereignissen oderGegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an äer Fähigkeit der Gesellschaft z^Fo'rt-
führung der UnternehmenstäägkeJt aufwerfen können. Fails wir zu dem'Schluss"
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind w;r ve^ichtet~imBe-
^tlBungsvemierk auf dte dazugehongen Angaben im Jahresabschluss und ,m~La-
Bebencht aufmeri.san, .u niacben oder, falls diese Anaaben unangeniesse" sind'
unser JeweUgBs Prufungsurtellzu n^dfeie»,. Wir ziehen uns^Schlu^olBeru'n-
^aufderGn"'. d'aa_e der us zum Datum unseres ̂ »«S""S."emi3Tks Bängten
Prüfungsnachweiss. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheften können jedo'cha;'
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zu -führen, dass die Gesellschaft ihre Untemehmenstätigkeit nicht mehr fortführen

kann.

. beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres-

abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrun-

de liegenden Geschäftsvorfätle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein den tatsächlidien Vertiälüiissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

. beurteilen wr den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschtuss, seine Ge-

setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unterneh-

mens.

. führen wir Prüfüngshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-

ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-

orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugmnde gelegten bedeut-

samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung derzukunftsori-

entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er-

eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfüngsfeststetlungen, ein-

schließiich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen."



BEEH&HAPPI GMH Wirte h .üfn e, e IschBft Ste r tu ||g ha Sie?

o^o'B!ehend_".B'richteratatte" wlr'" °bemW-9 m« den ,"e<z"chen Vor-
Giften und den Gründen .Klnun»smäßlger Benchterstattung beiA^lu'^n-
gen.

Potsdam, den 21. Februar 2020

BEEH & HAPPICH GmbH

Wirtschaftsprüfungsgeselischaft
Steuerberatu ngsgesellschaft

Fibbe

Wirtschaftsprüfer
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Jahresabschluss der Freibad KiebHzberge GmbH

Bilanz zum 31.12.2019

AKTIVA 31. Dezember 2019 31. Dezember 2018

EURO EURO EURO EURO

A. Anlagevermögen

L Sachsnlagen
1. Grundstücke und grundstücksgleiche

Rechte und Bauten

2. Technisdie Anlagen und Masdiinen

3. Betriebs- und Gesdiäfteausstattung

4. Anlagen im Bau

Anlagevennögw insgesamt

B. UmIaufvennSgen

l. Forderungen und sonstige
Verm&gensgegenstände

1. Forderungen aus ü'efeningen
und Leistungen

2. Forderungen gegenüber Gesellschaftern

3. Sonstige VermögensgegensElnde

4.883.546,66

1. 157.523. 83

85.282.72

o.oo 6. 126. 353, 21

6.126.353,21

4 882. 188. 5B

1,191.811,08

105.220, 71

846,45 6.180. 168, 82

6.180.168, 82

3.746,19

450.464.S7

10.051,95 464. 265, 11

191, 41

441.632, 32

3.876,47 445.700^0

K. FMssigs Mittel
Kassenbestand. Guthaben bei

Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

140.947.73

5.460, 39

275. 978,74

5.467 ,'taü

Bilanzsumme Aktiva 6.737.026,44 6.807.316,64
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PASSIVA

A. Eigenkapftal

l. Gezeichnetes Kapitel
11. Kapitalriicklagen

IK. Bilanzueriust

a) Veriustvprtnag

b) Jahresfehlbetfag

Eigenkapital insgesamt

B. RücKstälungen

Sonstige ROcKsteIlungen

C. Verbindlichkeiten

1. Verbmdtichkeiten aus Ueferungen
und Leisiungen

2. Sonstige Veitoindlichkeiten

davon aus Steuern

Bilanzsumme Passiva

31, Dezember 2019

EURO

-630.745,38

-301.333.82

EURO

1.000.000,00

6.454.040,15

-932.079^1

6.521. 860,94

10.000, 00

31. Dezember 2018

EURO

-M2.292. 33

-188.453,06

EURO

1.000.000, 00

6.454. 040, 15

-630. 745^9

6^23^94,76

12.000,00

196.618,62

8.+4S.88

6.996,88

205.065.50

G.737. 026, 44

34.936,80

37.085.08

35. 883, 22

72.021,88

6.907^16, 64



Anlage l
Seite 3

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Oezember 20'19

1. Umsateeriöse

2. Sonstige betriebliche Erträge

3. Aufwendungen ffir bezogene
Lieferungen und Leistungen

4. Rohcrgebnl»

5. Persaialaulwand
a) Lohne und Gehälter

b)Soaale Abgaben

6. Abschreibungen auf Sadianlagen

7. Sonstige betrieUlcfte Aufwendungen

8. Sonstige Zinsen und ähniche Erträge

9. Steuern rom Einkommen und Ertrag

10. Ergebnis nach Steuern

11. Sonstige Steuern

12. Jahresersebnis

Geschäftsjahr 2019
EURO EURO

-383.748, 65

-S0.1Z0.95

471.934,67

435. 911, 02

-48.408,00

859^37, 68

-463.869,60

-408.398,97

-282. 349, 37

0,00

-1,05

-296. 181, 30

-5.152,52

^01^33, 82

Geschäftsjahr 2018
EURO EURO

-364. 183.74

-78.776, 8S

412.194,06

511.504,44

-42.577,80

881.120.70

-442.960,60

-270. 562.99

-350.899,11

1,4G

0,00

.183.300,54

-5.152,52

-18Sjt53.06
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Anhang

Jahresabschlusses für das Gesch-ftsahr von, 01. Januar bis 31. Dezember 2019

All emeineAn aben zur GIiedemn der Bilanz

%,^^^?^TH. "B%rp̂ r^t%^^^^^^'S^S^e7^smäKH^2^^^Sa^

B Bilanzierun s-und Bewertun s rundsätze

^n^ra^s^^^und wusfrert"""» »"^" «^e B"an-

^^^=^^S^ä^^^S£S^at
Erbbaurecht
Geschäftsbauten
Außenanlagen
Wohnbauten
Andere Bauten
technische Anlagen und Maschinen
Betriebs- und Geschäftsausstattungen

Nutzun sda er/Jahre
99
33
20
50

10-40
7-20
3-15

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert ausgewie. en.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet

^^S^S'IS££^aS^s^a'- ̂  ^^ ̂  "-la..
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Eriäuterun en zur Bilanz und Gewrinn- und Veriustrechnun

l. Bilanz

Zum Anlagevermögen wird auf den Anlagenspiegel verwiesen.

Fordemngen oder Sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufeeit von mehr als ei-
nern Jahr bestehen zum Bilanzstichtag nicht

Die Forderungen gegenüber den Gesellschaftern resultieren in Höhe von 450.454, 97   aus
einer im Gesellschaftsvertrag enthaltenen Verlustausgleichsverpflichtung.

Rückstellun en

In den .Sonstigen Rückstellungen" sind folgende Rückstellungen enthalten:

Prüfungsl<osten2019
Steuerberatungskosten 2019

Euro
6. 000, 00
4.000,00

10.000,00

Verbindlichkeiten

Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen
(Vorjahr)

Sonstige Verbindlichkeften
(Voijahr)

Vor'ahr

Insgesamt

Euro

196. 618, 62
(34.936.80)

8.446,88
(37. 085, 08)

205.065,50
72.021, 88

davon Restlaufeeit
unter 1 Jahr 1-5 Jahre über

Euro Eure

196.618,62
(34.687,23)

8.446,88
(37. 085, 08)

205.065,50
71.772,31

0,00
(249, 57)

0, 00
(0. 00)

0,00
249.57

5 Jahre
Euro

0,00
(0, 00)

0, 00
(0, 00)

0,00
000
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II. Gewinn, und Veriustrechnun

Die Gesellschaft eiferte Umsatzeriöse in den folgenden Sparten:

Vermietung und Verpachtung
Betreiben d^ Freibades
Schulschwjmmunterricht
Betreiben der Sauna
Umsatzerlöse gesamt

Euro

31.972, 36
364. 15756

2. 101,50
73.703,25

471. 934, 67

^^&^^^^T^^T»^K^e. m^^

ximaibeträie7verpflicht^uh'aS^91e'cnen' Degrenzt auf b®st'mmte vertraglich festgesetz{e"M^

Sonsti e An aben

^ S; ä'aSäKy'201S durchE*"""»' ̂ *.W." A^.toe^ ̂  ne-

Kaufmännische Angestellte
Technische Angestellte

^%Snv°" bes"derer 8e<"ufuna sind "Kh Absch'^ ̂  Oesch^jahre- 's 2019 nicht

Mit lieder der Geschäftsführun

Herr Markus Schmidt Geschäftsführer

Auf die Angabe der Bezüge des Geschäftsführers wird gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzi,verzichtet.
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Gemeinde Stahnsdorf

Bürgermeister

Mit ieder des Aufeichtsrates

Genreinde Kleinmachnow

Bürgermeister Herr Michael Grubert
- Aufsichteratsvorsilzender -

Frau Kathrin Heilmann

Herr John Christall (bis 20 06.2019)

Frau Andrea Schwarzkopf(bis 20. 06.2019)

Frau Elisa Knuth (seit 20.06^019)

Frau Barbara Sahtmann (seit 20.06.2019}

Herr Bernd Albere

Herr Michael Grunwaldt

Frau Ines Schräder-Blohm

Stadt Teltow

Bürgermeister Herr Thomas Schmidt

Herr Ulrich Witzig (bis 20. 06.2019)

Herr Michael Schmelz

Frau Dr. Maike de Rose (seit 20. 06.2019)

Förderverein Freibad Kiebitzber e e. V.

HerrWolfgang Kreemke (bis 22. 03.2019)

Herr Thomas Riehen (seit 22.03.2019)

Herr Peter Weiß

Für das Jahr 2019 wurden Sitzungsgelder in Höhe von 1 .000,00   gezahlt.

Der Geschäftsführer empfiehlt den Bitanzvertust 2019 in Höhe von 932.079,21  , bestehend
aus dem Veriustvortrag in Höhe von 630.745, 39   und dem Jahresfehlbetrag in Höhe von
301. 333, 82  , auf neue Rechnung vorzutragen.

Kleinmachnow. 20.02.2020

ad Kiebitzberge GmbH
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Freibad Kiebitzberae GmbH

Lagebericht 2019

A) Geschäffsverlauf und Rahmenbedingungen
1. Allgemeine Angaben

DJl^etooltöebl1zber9e GmbH. wurde mit Wirkung zum 01.05.2013 durch ^

Sna^noTF ontrnosBaoTeTgbefü^."el9enständwo '~üntem^muu^T

2- ̂ ^^^^^Enschahu^ - Seso.t- ^
Dl^^n^c-klun9. der ̂ Besucherzahten ^ der Bäderbronche fst ir
S^s^i|3,^=r.:a

^a.=,e^^^^^^^^

August konnten nicht an die V'oTah^weIrte'^Io^l^^nSpefeTnaTe Mal'Ju!i'

B) Umsafzentwicklung/ Geschäftsumfang

?^^^^5^20^y^5^^
^o^^^^ZS^^ic^o^^^^^
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Frefbad Kssöitzssrge GmbH

Anlagen, Räumlichkeiten und Einrichtungen aus. Weiterhin ist vorrangiges
Un+emehmensziel. durch betriebswirtschaftliche Optimierungsmaßnahmen
zusätzliche Erlöse zu generieren und damit einen nachhaltigen Beitrag zur
Erhaltung der Freibad Kiebltzberge zu gewährleisten. Im Geschäftsjahr 2014
wurde bereits die Sanierung der drei bestehenden Bes+andsbaulen, Häuser A, B
und C nebst Freianlagen angeschoben, die im Jahr 2015 abgeschlossen werden
konnten. Weitere Sanierungsmaßnahmen des Freibades wurden in den
Geschäftsjahren 2016 angeschoben und wurden vom 04. 09. 2017 bis zum 01. 06.
2018 durch die Gesellschaft realisiert. Seitdem sind das Sport- und
Schwimmerbecken sowie das Nichtschwimmerbecken saniert und in Edelstahl
ausgeführt worden. Weiterhin konnte die komplette Badewassertechnik- das
Schwimmmeis+erhaus und die angrenzenden Freianlagen saniert werden. Die
Freibad Kiebiteberge GmbH konnte alle bereits begonnenen Maßnahmen im
Geschäftsjahr 2018 abschließen.

Die Umsetzung der "Demonslra+ion leistungsfähiger EE-Technologie im
kommunalen Freibad Kiebitzberge für Heizung und Warmwasser, sowie
Beckenwassererwärmung als öffen+lichkeitswirbames Vorbild für die solare
Wärmewende der Privathaushal+e im Einzugsbereich Tel+ow. Kleinmachnow und
Sfahnsdorf sowie für andere Freibäder" des Bundesminis+eriums für Umwelt,
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit wurde bereits im Geschäftsjahr 2018
abgeschlossen. Im Jahr 2019 stand dieses Projekt weiter für die
Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung.

Die Freibad Kiebifzberge GmbH verfügt zum 31. 12.2019 weiterhin über
nachstehende Anlagen, die aus den Flurstücken 2253. 2255 und 1 92/1 der Flur
127, Gemarkung Kleinmachnow bestehen.
Die Summe der Flurstücke beträgt nach dem Erbbaurechfsvertrag 39 884 m2.

1. Freibad Kiebitzberge inkl. aller Hochbauten nebst Sprung- und
Schwimmanlage sowie der technischen Ausstattung

2. Wohnhaus des Badbetriebsleiters
3. Böhmisches Gasthaus "Havel" inkl. Imbissversorgung

Im Geschäftsjahr 2019 konnte das Freibad Kiebitzberge gegenüber dem Vorjahr
2018 keinen Besucherzuwachs verzeichnen. Dies wird begründet durch eine
fehlende Hochwe+teriage in der Sommersaison. Die gesamte Besucherzahl im
Freibad Kiebi+zberge einschließlich des Schulschwimmens lag bei 102. 694
Gästen, mit 16. 145 Gästen unter dem Vorj'ahreswert von 2018. Das entspricht
einem Rückgang von 13, 6 %.

PosJ+iv veriäuft weiterhin die Angebo+snuteüng der Schwimmschule. Es konnten
insgesamt im Geschäftsjahr 84 Seepferdchen-, 100 Bronze-, 57 Silber- und 30
Goldabzetchen im Freibad abgenommen werden. Bei den regionalen Schulen
gingen die Besucherzahlen leider auch 2019 gegenüber dem letzten



^ilggeil
Serte 3

Fi-eibaa Kiebi^berge GmbH

^ftr.TSk - KmeJS8ewr;^nuoncoh '^' s^e,ln^und

^^noi;Efr^tel?'?=^'v^

^cTJ^:rvoS'-9o^fe^b^^ah!L d;e"Gesel'sch^ ^

Das Freibad Kiebilzberge war vom 01.05.2019 bis zum 16.09.2019 geöffnet.

8Dlr ^eamolu ^S<01?rs iahr 20'9 der sauna tas mit S7-7M^ - ^
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,crsibaä .'<!eb't7sargs 6 mb H

21.00 Uhr. Vom 16.09.2019-30. 09. 2019 wurde die malermäßige Ins+ondhal+ung
und aile anfallenden Wartungsarbeiten durchgeführt, so dass ab dem
01. 10.2019 die Sauna wieder von Montag - Sonn-tag, jeweils von 10.00 U hr-22. 00
Uhr der Öffentlichkeit zur Verfügung stand.

C) Laufende Invesh'tionen

Im Geschäftsjahr 2019 wurden Zugänge von rund 355, 6 Tsd.   im
Anlagevermögen aktiviert, die fast ausschließlich auf den fertiggestellten
zweiten Bauabschnitt zurückzuführen sind. In diesem Bauabschnitt wjrden die
Badebecken, die Wassertechnik, das Schwimmmeisterhaus und die
dazugehörigen Freianlagen saniert.

D) Finanzierungsmaßnahmen

K.urz- und langfristige Kredite für den laufenden Geschäftsbetrieb wurden im
Berichtsjahr nicht in Anspruch genommen. Der entstandene Verlust wird durch
die Gesellschaft ausgeglichen.

Im Geschäftsjahr 2019 wurden keine Zahlungen, aufgrund der Fertigstellung des
Projektes, aus dem Förderprogramm zum Thema: "Solare Substitution im Freibad
Kiebi+zberge als Modellprojekf für die Warmewende in Kleinmachnow. Teltow
und S+ahnsdorf" des Bundesminis+eriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und

Reak+orsicherheit an die Freibad Kiebitzberge GmbH geleistet.
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Freibay Kiebstzberge GmbH

E) Enhwicklung im Personal- und Sozialbereich

Der Personalbestand entwickelte sich wie folgt:

Geschäftsführung
kaufmännische Angestellte
Schwimmmeis+er/innen
Kassen- und Saunakräfte
technische Angestellte
geringfügig Beschäftigte

. 12.;

1

1

1

4

2

1

per31. 12.2019

1

1

1

4

3

0

Summe 10 10

Der Anteil der weiblichen Beschäftigten zum Ende des Geschäftsjahres 2019 im
Gesam+personalbesiand beträgt 40 %.

F) Umweltschutz und Klimaschutz

[m Berichtsjahr 2019 bemühte sich die Gesellschaft ein möglichst ökologisches
Betreiben des Freibades. Energieeinsparungen stehen auch weiterhin auf der
Agenda der Freibad Kiebiteberge GmbH. So beteiligte sich die Gesellschaft
bereits im Jahr 2016 an einem Förderaufruf "Kommunale Klimaschu+z-
Modellprojek+e" im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitia+ive des
Bundesminis+eriums für UmweEf, Klimaschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BUMB).
In diesem Förderaufmf reichte die Gesellschaft Ihre Skizze mit einer
Demonstration leistungsfähiger EE-Technologie im kommunalen Freibad
Kiebitzberge für Heizung und Warmwasser, sowie der Beckenwassererwärmung
als öffentlichkeitswirksames Vorbild für die solare Wärmewende der
Priva+haushalte im Einzugsbereich Teltow, Kieinmachnow und Stahnsdorf sowie
für andere Freibäder ein.
Mit den Maßnahmen der solaren Beheizung des 300 m2 großen Saunabereiches,
sowie der Beckenerwärmung ging es der Gesellschaft primär darum,
Energiekos+en einzusparen, aber auch als Leuchtturmprojekt für die
Wännewende in der Region zu stehen.
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rrei'oaü K'eüi zaerge Gm'sh

Die Beckenerwärmung erfolgte auch im Geschäftsjahr 2019 über die solare
Energie mittels flächendurchströmter Absorber-Module. Damit konnten in die
Badebecken, vorrangig in das Sport- und Schwimmerbecken. insgesamt 193,7
MWh eingespeist werden. Über die bestehenden Hybridkollektoren konnte die
Energie für die Erwärmung der Niedng+empera+uranlagen im Haus A
herangezogen werden.
Weiterhin wurden auch im Geschäftsjahr 2019 Maßnahmen in den Bereichen
Freibad und Sauna weitergeführt, die das Ziel der Bnsparung von Energiekosten
verfolgen. Zu den angesprochenen Maßnahmen zählen unter anderem der
bewusste und energiesparende Umgang mit Strom, Wasser und HeizLfng.

G) Kisikomanagement

Das Risikomanagement der Freibad Kiebitzberge GmbH ist in vier wesentliche
Schwerpunk+bereiche aufgegliedert - Finanzrisiko, Strategische Risiken und
Rahmenbedingungen. Operative Risiken und Technische Risiken der
Bädertechnik.

Zur Minderung des FinQnzrisikos trägt u.a. ein EDV-gestü+ztes Management als
kaufmännischer Betriebsführer bei. dass die wesentlichen A'usfallrisiken
rechtzeitig erkennt und somit unmittelbar en+gegensfeuert. Weiterhin trifft sich 1+
Geseöschaf+ervertrag der Aufsichfsrat der Freibad Kiebi+zberge GmbH 1x pro
Quartal, der Geschäftsführer hält hierzu seinen Bericht.
Dieses Management wird über die Jahre wei+erverfolg+ und ausgebaut.

Wichts sfe Elemente:

o monatliche Auswertung von Einnahmen und Ausgaben
o Auswertung der Monats- und Jahresstatistiken
o regelmäßige Bausi+zung mit Kostenverfolgung zum Bauvorhaben
o Gegenüberstellung kritischer Werte
o mehrjährige Finanz- und Erfolgsplanung
o Aufstellung eines jährlichen Wir+schaftsplanes
o veränderte Bedingungen analysieren und fortschreiben
o regelmäßige Berich+erstat+ung im Aufsichtsrat und zu den Gesellschaftern,

insbesondere über die aktuelle Liquidi+ätsiage

Die Geschäftsführung ist der Auffassung, dass durch diese Maßnahmen vorab
alle relevanten Risiken frühzeitig erkannt werden und damit entsprechende
Gegenmaßnahmen eingeleitet werden können.
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H) Wesentliche wichtige sonstige Vorgänge

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2019 keine wesentlichen Vorgänge, die
außerhalb des operativen Geschäftes lagen. Die Sanierungsmaßnahmen aus
dem Geschäftsjahr 2018 waren abgeschlossen, somit lag das'Hauptaugenmerkt
auf der Schlussrechnung jedes einzelnen Gewerkes aus dem 2. Bauabschnitt.

Der Bauabschnitt umfass+e die Sanierung der Badebecken und Wassertechnik
nebst allen Freianlagen.
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l) Vermögenslage

In der nachstehenden Übersicht werden der Vermögensaufbau und die
Kapitals+ruk+urder Gesellschaft in zusammengefasster Form darges+ellt:

Aktiva
Lan fn'sti es Vermö en
Sachanlagen
Mittel- und kurzfristi es
Vermö en
Forderungen
Flüssige Mittel

Bilanzvolumen

Passiva
Lan fristi es Ka ital
Bgenkapi+al
Mittel- und kurzfristi es
Ko i+al
Rückstellungen
Verbindlichkeiten

Biianzvolumen

20
T 

.

Ä._]26,4

469,7
140,9
610,6

6. 737,0

6.522,0

10,0
205,0
215.0

6. 737,0

31. De
1 9

%

90,9

7,0
2J

-?,J_
100,0

96,8

OJ
3,1

A2.
100,0

ze m be r

201
T 

6. 180,2

451,1
276.0
727,1

6.907,3

6.823,3

12,0
72,0
84,0

6. 907,3

8

%

89.5

6,5
4.0

10,5

100,0

98,8

0.2
1-0
1,2

100.0

Verände-
run en

T 

-53,8

18,6
-135,1
-116,5
-170.3

-301.3

-2,0
133.0
131,0

-170,3
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201 9
T 

-301.3

-421,0

2018
T 

-18&5

-412,7

409.4 270,6

J) Finanzlage

Zum 31. Dezember 2019 verfügte die Gesellschaft über liquide Mittel in Höhe von
Tsd.  140, 9.
Die Gesellschaft konnte im Berich+szei+raum ihren Zahlun sver flich+un en
nachkommen.

Die nachfolgende Kapi+alflussrechnung nach DRS21 macht Herkunft und
Verwendung der geflossenen Finanzmittel transparent:

Jahresergebnis

Erträge aus Verlustausgleich

Abschreibungen auf Gegenstände des
Anlagevermögens

Abnahme (+)/Zunahme (-) der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva,
die nicht der Investitions- oder Finanzierungsfätigkeit
zuzuordnen sind

Abnahme (-}/Zunahme (+} der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investi+ions- oder Rnanzj'erungstätigkeit
zuzuordnen sind

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Auszahlungen fürinvesti+tonen in das
Anlagevermögen

Einnahmen aus dem Abgang von langfristigen
Vermögensgegens+änden

Cashflow aus Inves+itionstä+tgkeit

Einlagen der Gesellschafter

Cashflow aus Finanzierungs+ätigkeit

Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmit+elfonds

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

402.4 445,0

131,0

220,5

59,7
174,1

-355, 6 -2.214,0

0,0

-355,6

0,0
0,0

-135,1

140,9

15,0

-2. 199,0

1.082,4

1.082.4

-942,5

276,0
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Die Abnahme des Finanzmit+elfonds um Tsd.   135, 1 resultiert bei Mi+telabflüssen
aus der Investitionstätigkeit (Tsd.  355, 6). denen MiUelzuflüsse aus laufender
Geschäftstätigkeit gegenüber stehen (Tsd.  220, 5).

K) Bfragslage

Nach betnebswirtschaf+lichen Gesichtspunkten zusammengefasst zeigt die
Ertragslage nachfolgendes Bild:

Umsateerlöse
Andere Erträge

Aufwendungen für
bezogene Lieferungen
und Leistungen
Personalaufwendungen
Abschreibungen
Übrige Aufwendungen

Geschäf+ser ebnis
Jahreser ebnis

201 9

T 
471,9
435,9
907,8

-48,4
-463,9
-409,4
-287,4

-1.209,1

%

52.0
48,0

100.0

-5,3
-51,1
-45,1
-31,7

-133,2

201 8

T 
412.2
511,5
923,7

-42,6
-443,0
-270,6
-356.0

-1. 112,2

%

44,6
55,4

100.0

-4,6
-48,0
-29,3
-38,5

-120,4

-301, 3 -33.2 -188. 5 -20,4

Verände-
run en

T 
59,7

-75,6
-15,9

-5,8
-20,9

-138,8
68,6

-96.9

-112,8

Die Umsa+zeriöse entfallen auf Erlöse aus dem Betrieb des Freibades
einschließlich Sauna (Tsd.   439,9; Vorjahr: Tsd.   381.4). Erlöse aus der
Vermietung/Verpach+ung eines Wohnhauses, eines Gästehauses, eines Kiosks
und von Räumen für eine Tauchschule (Tsd.   32.0 Vorjahr: Tsd.   30,8). Die
maßgeblichen Erlöse wurden aus Eintrittsgeldern erzielt (Tsd.   395, 3; Vorjahr: Tsd.

 

341. 0).

Die anderen Erträ e betreffen im Wesentlichen Erträge aus einer im
Ge!ells?haftsver+ra? enthaltenen Verlustausgleichsverpflichtung [Tsd.   421,0),
wonach sich die Gesellschafter zu jährlichen Nachschössen bzwl
Veriustausgleichen - begrenzt auf bestimmte vertraglich festgelegte
Maximalbeträge - verpflichtet haben.
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Die Aufwendun en für bezo ene üeferun en und Leistun en beinhalten
insbesondere Aufwendungen für Rettungsschwimmer.

Die Personalaufwendun en entfallen auf Löhne und Gehälter für die
Geschäftsführung und das für den Betrieb und die Verwaltung des Freibades
benötigte Personat [Tsd.   383, 8) und auf soziale Abgaben (Tsd.   80. 1).
Seit 01.01.2019 besitzt die Freibad Kiebitzberge eine Vergütungsordnung, die in
Anlehnung des Tarifvertrages des öffentijchen Dienstes aufgestellt wurde.

Nach der Aktivierung von Herstellungskosten für Modernisienjngsmaßnahmen
und Anschaffungen erhöhten sich die Abschreibun en auf Tsd.   409,4.

L) Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung

Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft konzentriert sich auch in den
kommenden Geschäftsjahren auf den Betrieb und die Verwaltung des
Freibades und der Sauna nebst allen Anlagen. Die Sanierung der Freibad
Kiebitzberge mit seinen Hochbauten und der Badebecken wurden bis zum Jahr
2018 umgesetzt und abgeschlossen.
Größere Sanierungsmaßnahmen, über 100 T , sind für das Geschäftsjahr 2020
nicht geplant. Gegenwärtig sind keine erheblichen Risiken zu erkennen, die auf
die Vermögens-, Finanz, und Ertragslage wesentlichen Einfluss nehmen.
Den maßgeblichen Sockel des betriebswirtschaftlichen Ergebnisses bilden die
Einnahmen aus dem Besucheraufkommen des Freibades und der Sauna im
Freibad Kiebitzberge.
Die auftretende Kos+enunterdeckung führt jedoch noch zu Jahresfehlbeträgen,
die durch die Gesellschafter, laut Gesellschafteivertrag vom 05. 08. 2013
ausgeglichen werden.
Die Geschäftsführung versucht gemeinsam mit den Mitarbeitern der Freibad
KEebitzberge GmbH. vieifältige Rationalisierungsmaßnahmen umzusetzen.
Einsparungen im Personalbereich wären unter der Prämisse des weitgehenden
Erhalts des aktuellen Leis+ungsangebots nicht zu rechtfertigen, da dies zu
Einschränkungen von Sicherhei+s- und Hygienestandards im öffentiichen und
technischen Bereich führen würde. Weiterhin würde dies auch die Bemühungen
konterkarieren. den Bereich des Schul- und Vereinsspor+s zu fördern und dabei
auch Verpflichtungen, die im Rahmen der Daseinsvorsorge für die Bevölkerung
zu sehen sind zu erfüllen, sowie neue Gäste zu gewinnen und die Stammgäste
zu halten.

Abschließend sei an dieser Stelle anzumerken, dass die Gesellschafter, die der
Freibad Kiebilzberge GmbH entstandene Verluste begrenzt auf bestimmte
vertraglich fixierte Maximalbe+räge auszugleichen hat.
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Eine Insolvenzgefahr besteht somit für die Gesellschaft nicht.

M) VoraussichtRche Entwicklung

Im September des Geschäftsjahres 2017 erfolgte der letzte Startschuss für die
Sanierung der Badebecken und Wassertechnik auf dem Gelände der Freibad
Kjebitzberge GmbH. Mit dieser vorerst letzten Bautätigkeit sind alte Maßnahmen
für einen sicheren, s+Qndardisier+en, technischen und hygienischen Badebetrieb
gewährieis+et.

Lm . !??'hmen ^.er . -1 . sanierun9smaßnahme wurde bereits . der komplette
Sanitärbereichfurdte Badegäste neugestaltet eine bamerefreie Zuwegung und
Nutzung der Bnrich+ung wurde ermöglicht.
Im Geschäftsjahr 2020 wird die Gesellschaft den Zugangsbereich am
Kassenhaus neu aufbauen und mittels Drehkreuzes und Kässenautomat neu
strukturieren.

Die Freibad Kieblteberge GmbH wird auch zukünftig attraktive Angebote
schaffen, um Stammbesucher halten und neue Gäste gewinnen zu können. Da
die Besucherzahl maßgeblich vom Wetter, steigenden Energiekosten und
alternativen freizeitangebo+en beeinflusst werden, gilt es attraktiv zu sein und
den hohen Qualitätsansprüchen gerecht zu werden."
Die Kosten für Energie. Gas und Wasser haben einen maßgeblichen Anteil von
den Umsatzeriösen. Do dieser Anteil jährlich steigt" wurde bei allen
Sanierungsmaßnahmen auf eine energetische Sanierung, sowie auf einen
Einsatz moderner und frequenzgesteuerter Pumpen gesetzt, um so die
Kos+ensteigerung zu reduzieren.

FurdenSaunabereich strebt die Gesellschaft in den nächsten Geschäftsjahren
eine weitere Umsatzsteigerung an, um in der Zukunft dem Wettbewerb bestehen
zu können.

Die Eintrittspreise des Freibades wurden mit der Freibad Saison im Geschäftsiahr
2019angepass+.

Die Geschäftsführung und Ihre Gremien haben sich für eine Anpassung bereits
in den vorherigen Geschäftsjahren, jedoch nach der Sanieruna, dafür
ausgesprochen.

Insgesamt ist die Finanzlage auch in den Folgejahren gesichert.

KI^pmaclBinow. 20. 02.2020ir

s Schmidt
Ge häffsführer
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Rechtliche Verhältnisse

Firma:

Srtz:

Gründung:

Handelsregistereintrag:

Geselischaftsvertrag:

Freibad Kiebitzberge GmbH

Kleinmachnow

10. April 2013

Amtsgericht Potsdam HRB 26405 P

Der Gesetlschaftsvertrag wurde am 10. April 2013 von den Gründungsgesellschaftern
errichtet und zuletzt durch Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 5. August 2013
in § 12 Abs. 1 (Jahresabschluss) geändert.

Der Gesellschaftsvertrag vom 10. April 2013 mit der Änderung vom 5. August 2013 wurde
am 8. August 2013 in das Handelsregister eingetragen.

Gegenstand:

Öffentlicher Zweck und Gegenstand des Unternehmens sind gemäß Gesellschaftsvertrag
Betrieb und Verwaltung des Freibades Kiebitzberge in Kleinmachnow, einschließlich
sämtlicher damit zusammenhängender Anlagen, Räumlich keiten und Einrichtungen. Die
Gesellschaft wird daher als gemeinsame Besitz- und Betriebsgesellschaft gegründet
Darüber hinaus ist die Hinzunahme weiterer Geschäftsfetder aus den Bereichen Freizeit.
Kultur und Sport zum weiteren Ausbau der interkommunalen Kooperation zwischen den
Gesellschaftern möglich.

Die Aufgaben umfassen insbesondere die Verwaltung und den Betrieb des Freibades

Kiebitzberge, d. h. insbesondere die kaufmännische und technische Betriebsführung des
Freibades als öffentliche Einrichtung sowie die damit verbundene GrundstucKsverwaltung
der auf dem Freigelände befindlichen Immobilien (Gaststätte, Einfamilienhaus). Weiterhin
übernimmt die Gesellschaft die mit der Hinzunahme weiterer Geschäftsfelder ver-
bundenen Aufgaben.
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Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte einzugehen, die der Förderung des Unter-
nehmensgegenstandes unmittelbar dienen. Die Gesellschaft erbringt alle hiermit ver-
bundenen Leistungen selbst und erhält dafür alle hieraus resultierenden Einnahmen (Ein-
trittsgeider, Pacht Gaststätte, Miete Einfamilienhaus etc. ).

Geschäftsjahr;

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Stammkapital:

Das Stammkapital beträgt   1. 000.000, 00. Es ist voll eingezahlt und wird von den Gesell-
schaftern wie folgt gehalten:

Gesellschafter

Gemeinde Kleinmachnow (49,8 %)
Stadt Teltow (30, 2 %)
Gemeinde Stahnsdorf (20, 0 %)

Nachschüsse/Verlustausgleich:

 

498.000,00

302. 000, 00

200.000,00

Die Gesellschafter sind nach § 4 Abs, 4 des Gesellschaftsvertrages zu Nachschüssen
bzw. Veriustausgleichen wie folgt maximal verpflichtet

Ab dem Jahr 2018: Gemeinde KIelnmachnow auf einen Betrag von jährlich
T  199,2, Stadt Teltow von jährlich T  120.8 sowie Gemeinde

Stahnsdorf auf einen Betrag von jährlich T  80, 0 (mit 2 %iger
Jährlicher Indexierung, beginnend ab 2013) begrenzt.

Die Begründung und konkrete Ausgestaltung von Nachschussverpflichtungen nach den
Maßgaben des § 4 Abs. 4 der Gesellschafter zur Förderung des Geseltschaftszwecks
bedarf gemäß § 4 Abs. 5 eines entsprechenden Gesellschafterbeschlusses.

Organe der Gesellschaft:

Geschäftsführung, Aufsichtsraf, Gesellschafterversammtung

Geschäftsführung:

Die GeseElschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Die Geschäftsführer werden
durch Gesellschafterbeschluss bestellt und abberufen.
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Zum Zeitpunkt der Prüfung (Februar 2020) setzt sich die Geschäftsführung wie folgt zu-
sammen:

Herr Markus Schmidt
Bestellt bis

unbefristet

Mit Beschiuss der Gesellschafterversammlung vom 26. Februar 2016 wurde Herr Markus
Schmidt ab dem 1. Oktober 2016 unbefristet zum Geschäftsführer der Gesellschaft be-
stellt Der Geschäftsführer ist im Handelsregister eingetragen.

Nach dem Anstellungsvertrag ist Herr Markus Schmidt von den Beschränkungen des
§ 181 BGB befreit.

Vertretung:

Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäfisführer bestellt, so wird die Gesellschaft gemeinschaftlich durch zwei Geschäfts-
führer oder durch einen Geschäftsführer in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten.

Prokura wurde bisher nidit erteilt.

Aufsichtsrat:

Der Aufsichtsrat besteht gemäß § 8 des Gesellschaftsvertrages aus zwölf Mitgliedern,
davon zehn stimmberechtigten Mitgliedern sowie zwei weiteren Mitgliedern des Förder-
Vereins Freibad Kiebitzberge e. V. in beratender Funktion ohne Stimmrechte.

Stimmberechtigte Mitglieder des Aufsichtsrates sind:

der HauptvenAfaItungsbeamte der Gemeinde Kleinmachnow oder ein von diesem mit
dieser Aufgabe betrauter Beschäftigter der Gemeinde,

drei Mitglieder, die von der Gemeindevertretung Weinmachnow entsandt werden.

der Hauptverwaltungsbeamte der Stadt Teltow oder ein von diesem mit dieser Auf-
gäbe betrauter Beschäftigter der Gemeinde,

zwei Mitglieder, die von der Stadtverordnetenversammlung Teltow entsandt werden,

der Hauptverwaltungsbeamte der Gemeinde Stahnsdorf oder ein von diesem mit
dieser Aufgabe betrauter Beschäftigter der Gemeinde,



Anla el II
Seite 4

zwei Mitglieder, die von der Gemeindevertretung Stahnsdorf entsandt werden.

Beratende Mitglieder des Aufaichtsrates ohne Stimmrechte sind:

zwei Mitglieder des Fördervereins Freibad Kiebitzberge e. V., die vom Vereins-
vorstand entsandt werden.

Die Aufsichtsratsmitglieder werden für die Dauer ei'ner Kommunahwahlperiode durch die

Entsendeberechtigten in den Aufeichtsrat entsandt.

Vorsitzender des Aufsichtsrates ist der Hauptverwaltungsbeamte der Gemeinde Klein-

machnow oder der von diesem mit der Wahrnehmung seiner Mitgliedschaft im Aufsichts-
rat betraute Beschäftigte der Gemeinde.

Im Berichfezeitraum setzte sich der Aufeichtsrat wie folgt zusammen:

Herr Michael Grubert
- Vorsitzender -

Frau Kathrin Heilmann

Frau Efisa Knuth
(seit 20. Juni 2019)
Frau Barbara Sahlmann
(seit 20. Juni 2019)
Herr Bernd Albere

Frau Ines Schröder-Blohm

Herr Michael Grunwaldt

Herr Thomas Schmidt

Frau Dr. Maike de Rose
(seit 20. Juni 2019)
Herr Michael Schmelz

Herr Thomas Riehen
(seif 22. März 2019)
Herr Peter Weiß

Herr John Christall
(bis 20. Juni 2019)
Frau Andrea Schwarzkopf
(bis 20. Juni 2019)
Herr Ulrich Wrtzig
(bis 20. Juni 2019)
Herr Woifgang Kreemke
(bis 22. März 2019)

Bürgermeister der Gemeinde Kleinmachnow

Gemeinde KIeinmachnow

Gemeinde Kleinmachnow

Gemeinde Kleinmachnow

Bürgermeister der Gemeinde Stahnsdorf

Gemeinde Stahnsdorf

Gemeinde Stahnsdorf

Bürgermeister der Stadt Teltow
Stadt Teltow

Stadt Teltow

Förderverein Freibad Kiebitzberge e. V.

Förderverein Freibad Kiebitzberge e. V.
Gemeinde Kleinmachnow

Gemeinde Kleinmachnow

Stadt Teltow

Förderverein Freibad Kiebitzberge e. V.
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Im Übrigen verweisen wir auf die Angaben der Gesellschaft im Anhang zum Jahres-
abschtuss für das Geschäftsjahr 201 9.

Der Aufeichtsrat tagte in seiner Gesamtheit zweimal gemeinsam mit der Geschäftsführung
im Geschäftsjahr 2019.

Gemäß § 8 Abs. 7 des Gesdlschaftsvertrages finden Sitzungen des Aufsichtsrates tur-
nusgemäß einmal im Jeweiligen Quartal oder bei eilbedürftigen Angelegenheiten auf An-
trag der Geschäftsführung oder des Aufsichtsratsvorsitzenden oder einem Drittel der Mit-
glieder des Aufeichtsrates statt.

Gesellschafterversammlung:

Die ordentliche Gesellschafterversammlung hat gemäß § 10 Abs. 2 des GesellschafEs-
Vertrages jeweils innerhalb der ersten acht Monate nach Ablauf eines Geschäftsjahres
stattzufinden.

Im Geschäftsjahr 2019 sowie bis zum Zeitpunkt der Prüfung (Februar 2020) fanden drei
Gesellschafterversammlungen statt und ein Beschluss wurde im Rahmen eines Umlauf-
Verfahrens geschlossen:

11. Februar 2019

Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan 2019

20. Februar 2019 Beschluss im Umlaufverfahren

Beschiussfassung, den Bilanzveriust2017 in Höhe von T  442, 3, bestehend aus
dem Verlustvortrag in Höhe von T  221, 5 und dem Jahresfehlbetrag in Höhe von
T  220, 8, auf neue Rechnung vorzutragen

1-A ril2019:

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018 und Beschlussfas-
sung, den Bilanzverlust 2018 in Höhe von T  630,8, bestehend aus dem Veriustvor-

trag in Höhe von T  442, 3 und dem Jahresfehlbetrag in Höhe von T  188,5, auf
neue Rechnung vorzutragen,

Beschlussfassung über die Entlastung des Geschäftsfiührers Herrn Markus Schmidt
für das Geschäftsjahr 2018.
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Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichtsrates ffir das Geschäfts-
jähr 2018,

Beschlussfassung über die Zahlung der auf die Gesellschafter entfallenden Anteile

am Verlustausgleich von insgesamt T  400, 0 zuzüglich Indexierung für das Ge-
schäftsjahr 2018 bis zum 5. April 2019 durch die Gesellschafter.

21. Februar 2020

Beschlussfessung über den Wirtschaftsplan 2020
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Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 Haushalts-
grundsätzegesetz (HGrG)

Fragenkreis 1: Tätigkeitvon Überwachungsorganen und Geschäfteleitung
sowie individualisierte Offenlegung der Organbezuge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungs-
Plan für die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es dar-
über hinaus schriftliche Weisungen des Überwachungsorganszur Organisation
für die Geschäfte-sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäffsanweisung)?
Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw.'des
Konzerns?

Geschäftsordnungen für die Geschäftsführung und den Aufsichtsrat liegen vor. Sie
entsprechen den Bedürfnissen des Unternehmens.

Regelungen zu einer Geschäfts Verteilung erübrigen sich bisher, da im Geschäte-
jähr 2019 nur ein Geschäftsführer bestellt war.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und
wurden Niederschriften hierüber eretellt?

Im Geschäftsjahr 2019 wurden zwei Aufsichtsratssitzungen durchgeführt.

Gemäß § 8 Abs. 7 des Gesellschaftsvertrages finden Sitzungen des Aufeichtsrates
tumusgemäß einmal im jeweiligen Quartal oder bei eilbedürftigen Angelegenheiten
auf Antrag der Geschäftsführung oder des Aufsichtsrafsvorsrtzenden oder einem Drit-
tel der Mitglieder des Aufsichtsrates statt.

Die ordenüiche Gesellschafterversammlung hat am 1. Aprii 2019 stattgefunden, zu-
dem fand am 11. Februar 2019 eine weitere Gesellschaften/ersammlung statt, in
deren Verlauf der Wirtschaftspian für 2019 beschlossen wurde. Außerdem wurde der
Beschluss zur Ergebnisverwendung 2017 im Umlaufverfahren am 20. Februar 2019
beschlossen. Ferner fand am 21. Febmar2020 eine weitere Gesellschafterversamm-
lung statt, in deren VeriaufderWirtschafteplan für 2020 beschlossen wurde.

Die Sitzungen und Beschlüsse der Organe werden protokolliert. Niederschriften
haben uns vorgelegen.
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c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1
Säte 5 des Aldiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung
tätig?

Der Geschäftsführer Herr Markus Schmidt ist ausRunftsgemäß in keinem Aufsichtsrat
bzw. anderen Konfrollgremien tätig.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäfteleitung, Überwachungs-
organ) individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschtusses

aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit

langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wriewird dies begründet?

Auf die Angabe der Bezüge des Geschäftsftlhrers im Anhang wird gemäß § 286
Abs. 4 HOB verzichtet. Für den Aufsichtsrat erfolgte die Angabe im Anhang.

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisa-
tionsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/
Weisungsbefugnisse ersichtfich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Über-
Prüfung?

Ein den Bedürinissen des Unternehmens entsprechender Organisationsplan liegt vor.
Der Organisationsaufbau, die Arbertsbereiche und Zuständigkeiten sind ersichtlich.
Nach unseren Feststellungen wird auf der Grundlage dieser Regelungen, die den
Bedürfnissen der Gesellschaft entsprechen, verfahren.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan
verfahren wird?

Nein, solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen
und dokumentiert?

Im Rahmen des Internen Kontroilsystems sind ausreichende Vorkehrungen getroffen
worden (Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips, eingerichtetes RisiRofrüherkennungs-
System).
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d» Gibt es geeignete Richtlinien bzw. ArbeHsanweisungen für wesentliche Ent.
Scheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung,
Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte
ergeben, dass diese nichteingehalten werden?

Im Rahmen des Gesellschaftsvertrages, der Geschäftsordnung, des Geschäftsführer-
Ansteltungsvertrages und des Organisgtionsplanes der Gesellschaft sind Entschei-
dungsprozesse geregeit. Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Richt-
tinien nicht eingehalten wurden.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grund.
stiicksverwattung, EDV)?

Eine ordnungsgemäße Dokumentation von Verträgen liegt vor.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Infonnationssystem und
Controlling

a) Entspricht das Planungswesen. auch in Hinblick auf Planungshorizont und
Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge
von Projekten - den Bedürfnissen des Unternehmens?

Das Pfanungswesen entspricht - auch in Hinblick auf Planungshon-zont und Fort-
Schreibung der Daten -den Bedürfnissen des Unternehmens.

Nach dem Gesellschaftsvertrag (§ 1 1 Abs. 3) ist der Wirtschaftsptan (Erfolgs- und
Finanzplanung) in entsprechender Anwendung der für Eigenbetriebe geltenden Vor-
Schriften aufeustelien.

Laut dem Geseilschaftsvertrag (§ 11 Abs. 2) ist ein fün^ähn-ger Wirtschaftsplan zu er-
stellen, während die Eigenbetriebsverordnung einen vierjährigen Wirtschaftspfan vor-
gibt.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden untersucht und bei Veränderungen von Rahmen-
bedingungen Anpassungen vorgenommen.
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c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe
und den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Ja, das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung entspricht der Größe
und den Anforderungen des Unternehmens.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende

Liquidifätskontrolle und eine Kredituberwachung gewährleistet?

Es besteht ein funktionierendes Finanzmanagement. Eine laufende Liquiditäts-
kontrolle ist gewährieistet.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und
haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen
nicht eingehalten worden sind?

Ein Cash-Management ist nicht eingerichtet.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt
werden? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass aus-
stehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Ja, es ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt
werden.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns
und umfasst es alle wesentlichen Unternehmens^/Konzernbereiche?

Die Aufgaben des Controllings werden von der Geschäftsführung wahrgenommen.
Es umfässt- nach unseren Feststellungen - alle wesentlichen Untemehmensbereiche
und entspricht den Anforderungen des Unternehmens.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder
Überwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine
wesentliche Beteiligung besteht?

Tochterunternehmen und Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-
steht, existieren nrcht.
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Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts./Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale defi-
niert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken
rechtzeitig erkannt werden können?

Die Gesellschaft hat ein Frühwamsystem insbesondere auf Basis eines mehrjährigen
Wirtschaftsptanes und der monatlichen Auswertungen der Einnahmen und Ausgaben
erarbeitet, um bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig zu erkennen.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen?
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt
werden?

Die Maßnahmen reichen unseres Erachtens aus und erfüllen ihren Zweck.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Die Maßnahmen sind dokumentiert. Die Beachtung und Durchführung ist sicher-
gestellt.

d) Werden die Frühwamsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch
mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und
Funktionen abgestimmt und angepasst?

Ja, die Frühwamsignale und Maßnahmen werden kontinuierlich und systematisch mit
dem aktuellen Geschäftsumfeld und Geschäftsprozess abgestimmt und fortlaufend
angepasst

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und
Derivate

vona) Hat die Geschäfts. /Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von
Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Deri-
vaten schriftlich festgelegt? Dazu gehört:

" Welche Produkte/lnstrumente dürfen eingesetzt werden?

- Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/lnstrumente bis zu welchen Be-
trägen eingesetzt werden?
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- Wie werden die Bewertungsein heiten definiert und dokumentiert und in wel-

ehern Umfang dürfen offene Posten entstehen?

- Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien aus-
schließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt wer-
den dürfen (z. B. antizipatives Hedging)?

Die Gesellschaft verwendet derartige Finanzinstrumente nicht Sie hat daher auch

nicht den Geschäftsumfang hierzu schriftlich festgelegt.

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kre-
ditkonditionen und zur Risikobegrenzung?

Wir verweisen auf die Antwort zu Frage 5a).

c) Hat die Geschäfts-fKonzernleitung ein dem Geschäfts umfang entsprechendes
Instrumentarium iw Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf

- Erfassung der Geschäfte,

- Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse,

- Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung,

Kontrolle der Geschäfte?

Wir verweisen auf die Antwort zu Frage 5a).

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) die-
nende Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risiko-
entwicklung gezogen?

Wir verweisen auf die Antwort zu Frage 5a).

e) Hat die Geschäfts-/Konzemleitung angemessene Arbeitsanweisungen er-
lassen?

Wir verweisen auf die Antwort zu Frage 5a).
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f) Ist die unteijährige Unterrichtung der Geschäfts^Konzernleitung in Hinblick auf
die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen ge-
regelt?

Wir verweisen auf die Antwort zu Frage 5a).

Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende
Interne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder
wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Es besteht keine Interne Revision als eigenständige Abteilung/Stelle. Dies erecheint
in Anbetracht der Größe des Unternehmens auch nicht erforderiich. Die Aufgaben der
Internen Revision werden von der Geschäftsführung wahrgenommen.

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzemrevision im Unternehmen/
Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Wir verweisen auf die Antwort zu Frage 6a).

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/
Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentliche mit-
einander unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug)
organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal
überKorruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisions-
berichte vor?

Wir verweisen auf die Antwort zu Frage 6a).

d) Hat die interne Revision Ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschfussprüfer
abgestimmt?

Wir venweisen auf die Antwort zu Frage 6a).

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt
und um welche handelt es sich?

Wir verweisen auf die Antwort zu Frage 6a).
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f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der
Internen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne

Revision/KonzernrevJsion die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Wit verweisen auf die Antwort zu Frage 6a).

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Ma&nahmen mit

Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäflsanweisung und
bindenden Beschlüssen des Oberwachungsorgans

a) Haben sich AnhaKspunkte ergeben, dass die vorherige Zusämmung des Über-
wachungsorganszuzustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maß-
nahmen nicht eingeholt worden ist?

Es haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass erforderliche vorherige
Zustimmungen des Überwachungsorgans nicht eingeholt wurden.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des
Uberwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Solche Kredite wurden nicht gewährt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustfmmungsbedürftiger
Ma&nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maß-
nahmen vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass anstelle zustimmungs-
bedürftiger Geschäfte oder Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungs-
bedürftig behandelte Geschäfte und Maßnahmen getätigt bzw. getroffen worden sind.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und IWaßnahmen nicht

mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden
Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen?

Die Geschäfte und Maßnahmen stimmen mit Gesetz, Gesetlschaftsvertrag, Ge"
schäftsordnung und bindenden Beschlüssen des Oberwachungsorgans übereEn.

Gemäß § 96 BbgKVerf ist durch den Gesellschaftervertrag die Einhaltung des
§ 96 BbgKVerf sicherzustellen. Dieser Hinweis fehlt im Gesellschaftervertrag.
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Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonsüge Finanzanlagen,
immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisie-
rung auf RentabilitäüWirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Investitionen werden angemessen durch Wirtschafflichkeitsberechnungen auf Finan-
zierbarkeit, Rentabilität, Wirtschaftlichkeit und Risiken geprüft.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis-
ermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des
Preises zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräu&orung von Grundstücken
oder Beteiligungen)?

Nein, derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen
laufend überwacht und Abweichungen untersucht?

Im Rahmen der Durchführung von Investitionen erfolgt grundsätzlich ein projekt-
begleitendes Kosten- und Baufortschrittscontrolling. Veränderungen, wie z. B. Ver-
zögerungen im Bauablauf oder eventuelle Erhöhungen der Baukosten, werden über-
wacht und auf ihre Auswirkungen geprüft. Sofern erforderlich, werden entsprechende
Entscheidungen durch die Geschäftsführung (gegebenenfalls unter Einbeziehung der
Aufsichtsgremien) getroffen.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen
ergeben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Für die im Vorjahr abgeschlossenen Investitionen zum zweiten Bauvorhaben wurden
im Geschäftsjahr 2019 noch Aktivierungen vorgenommen. Bei den Baunebenkosten
versursacht die Schlussrechnung des Planungsbüros eine Kostenüberschreitung
(T  152, 4 brutto). Diese Kostenüberschreitung resultiert im Wesentlichen durch die
Stellung der Schlussrechnung, bei der Leistungen in Rechnung gestellt wurden, die
auskunftsgemäß nicht beauftragt wurden. Die Gesellschaft will, die laut ihrer Meinung
nach nicht beauftragten Kosten nicht bezahlen. Eine abschließende Klärung ist noch
nicht erfolgt.
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Im Rahmen unserer Prüfungshandlungen haben wir keine gegenteiligen Erkenntnisse
eriangt.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge
nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Anhaltspunkte hierfür haben sich nicht ergeben.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Veretöße gegen Vergaberegelungen
(z. B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Anhaltspunkte für offenkundige Veretöße gegen Vergaberegelungen haben sich nicht
ergeben.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Kon-
kurrenzangebote (z. B. auch für Kap'rtalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Konkurrenzangebote werden eingeholt und berücksichtigt.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

DerAufsichtsrat der Freibad Kieb'rtzberge GmbH wird regelmäßig in schriftlicher und
mündlicher Form von der Geschäftsführung unterrichtet. Entsprechende Protokolle
liegen vor.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage
des Untemehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzern-
bereiche?

Die Berichte vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage der Ge-
Seilschaft.
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c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und
zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder
nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehl-
dispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber be-
richtet?

Ober wesentliche Vorgänge wurde angemessen und zeitnah berichtet. Unge-
wohnliche, n-sikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle
sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen liegen nicht
vor.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts^Konzernleitung dem Überwachungs-
organ auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Eine besondere Berichterstattung über die übliche Berichterstattung hinaus wurde im
Berichtsjahr vom Aufsichtsrat nach unseren Feststellungen nicht angefordert.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z, B. nach
§ 90 AktG oder unternehmensinternen Vorechriften) nicht in allen Fällen aus-
reichend war?

Anhaltspunkte für nicht ausreichende Berichterstattung gab es nicht.

f) Gibt es eine D&O-Versichemng? Wurde ein angemessener Selbstbehalt verein-
bart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O.Vereicherung mit dem Über-
wachungsorgan erörtert?

Es besteht eine D&O-Versichemng ohne Selbstbehalt. Inhalt und Konditionen wurden
im Rahmen einer Aufsichtsratssitzung erörtert.

g) Sofern Interessenkonflikte der IVIitglieder der Geschäftsteitung oder des Ober-
wachungsorgans gemeldet wurden, ist dies unvereüglich dem Überwachungs-
organ offengelegt worden?

Es wurden keine Inferessenkonflikte gemeldet.
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Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesenüichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Ver-
mögen?

Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen besteht nicht.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Auffallend hohe oder niedrige Bestände existieren nicht,

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Ver-
gleich zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehre-
werte der Vennögensgegenstände wesentlich beeinHusst wird?

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungs-
quellen zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesent-
lichen Investitionsverpflichtungen finanziert werden?

Die Eigenkapitalquote beträgt zum 31. Dezember 2019 bezogen auf das Bilanz-

volumen 96, 8 %. Finanzierungsprobleme aufgrund der Eigenkapitalausstattung be-
stehen nicht. Dem langfristig im Unternehmen gebundenen Vermögen (T  6. 126,4)
steht am Bilanzstichtag langfristiges Kapital von T  6.522,0 gegenüber. Investitions-
Verpflichtungen bestehen am Bilanzstichtag nicht.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich
der Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Es handelt sich nicht um einen Konzern bzw. ein Konzemuntemehmen.
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c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz./Fördermittel einschließlich
Garantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben,
dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebere
nicht beachtet wurden?

im Geschäftsjahr 2019 hat die Gesellschaft neben den Zahlungen der jeweiligen Ver-
lustausgleichsbeträge durch die Gesellschafter für das Geschäftsjahr 2018 von
T  441,6 (brutto) keine Finanz-/Fördemnittel der öffentlichen Hand erhalten.

Die kommunalen Gesellschafter der Freibad Kiebitzberge GmbH haben sich im Ge-
sellschaftsvertrag zu jährifchen Einlagen bzw. Vertustausgleichen (begrenzt auf be-
stimmte geselfschaftsvertraglich festgelegte Maximalbeträge) verpflichtet.

Fragenkreis 13: Eigen kapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer eventuell zu niedrigen Eigen-
kapitalausstattung?

Finanzierungsprobleme aufgrund der Eigenkapitalausstattung bestehen nicht

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagen-
bildung) mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2019 keinen Gewinn erzielt. Ein Gewinn-
verwendungsvorschlag entfällt daher.

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzems nach Seg-
inenten/Konzernunternehmen zusammen?

Das negative Betn-ebsergebnis/Geschäftsergebnis (T -301.3) besteht insbesondere
aus dem Betneb und der Verwaltung des Freibades Kiebitzberge (einschließlich Sau-
na).

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Nein, das Jahresergebnis war nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leis-

tungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesell-

schaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Nein, derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

d) Wurde die Konzessionsabgabe Steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Es wurden keine Konzessionsabgaben geleistet.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage
von Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Die Erlöse aus dem Betrieb des Freibades (einschließlich Sauna) reichen nicht aus,

um die Aulwendungen (insbesondere Personaiautwendungen. Betriebs-, Instand-

haltungs- und Erhalüjngskosten sowie sächliche Verwaltungskosten) vollständig zu
kompensieren. Dies resultiert insbesondere daraus, dass die Gesellschaft mit dem

Betrieb eines öffentlichen Freibades nicht ausschließlich gewinnorientiert tätig ist,

sondern auch Verpflichtungen im Rahmen der Dasei nsvorsorge für die Bevölkerung

zu erfüllen hat (u. a. Förderung des Schul- und Vereinssports zu verfretbaren, d. h.

insoweit nicht kostendeckenden Eintrittspreisen). Aus diesem Grund haben sich die

kommunalen Gesellschafter im Gesellschaftsvertrag zu jährlichen Nachschüssen

bzw. Veriustausgleichen verpflichtet.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um
welche Maßnahmen handelt es sich?

Im Berichtsjahr bemühte sich die Gesellschaft um ein möglichst ökologisches Be-
treiben des Freibades nebst Sauna. So erfolgten eine Reihe von Maßnahmen in den

Bereichen Freibad unä Sauna mit dem Ziel von Einspamngen von Energiekosten
(u. a. Maßnahmen zum bewussten und energiesparenden Umgang mit Strom,
Wasser und Heizung).

Im Geschäftejahr 2019 wurden die Eintrittspreise für das Freibad erhöht. Die Eintritts-

preise für die Sauna blieben im Geschäftsjahr 2019 unverändert.
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Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Ver-
bessern ng der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Wir verweisen auf die Antwort zu Frage 15a). Der Ertrag aus dem Verlustausgleich
der Gesellschafter reichte aufgrund der Begrenzung auf bestimmte Maximalbeträge
nicht zur Kompensation des negativen Betn-ebsergebnisses aus.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertrags-
läge des Unternehmens zu verbessern?

Durch die umfangreiche Sanierung des Freibades (einschließlich Sauna) in den ver-
gangenen Jahren und in Zukunft sollen die öffenüich-rechtlichen und technischen
Standards umgesetzt und höhere Einnahmen genenert werden. Ebenso soll damit
dem Risiko der Überalterung des Freibades und einem Vertust an Attraktivität ent-
gegengewirkt werden, mrt dem Ziel, neue Kundschaft zu gewinnen und Stamm-
besucher zu halten.

Im Übrigen verweisen wir auf unsere Ausführungen unter Frage 15b).
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